
Multilaterale Sondervereinbarung RID 2/2021 
 

nach Abschnitt 1.5.1 über die Beförderung zusammengesetzter Lithiumbatterien der UN-Nummern 
3090, 3091, 3480 und 3481, die nicht mit einem Überladungsschutz ausgerüstet sind 

 
 

Signatarstaaten Datum der Unterzeichnung 
Frankreich 11.03.2021 
Deutschland 01.04.2021 
Griechenland 20.05.2021 

 
  



Multilaterale Sondervereinbarung RID 2/2021 
 

nach Abschnitt 1.5.1 über die Beförderung zusammengesetzter Lithiumbatterien der UN-Nummern 
3090, 3091, 3480 und 3481, die nicht mit einem Überladungsschutz ausgerüstet sind 

 
 
(1) Abweichend von den Vorschriften des Abschnitts 3.3.1 Sondervorschrift 230 und des Absatzes 

2.2.9.1.7 a) RID in Verbindung mit Teil III Absatz 38.3.3 g) (i) der 7. überarbeiteten Ausgabe des 
Handbuchs Prüfungen und Kriterien gemäß Begriffsbestimmung in Abschnitt 1.2.1 RID darf eine 
zusammengesetzte Batterie befördert werden, vorausgesetzt, sie ist von einem Typ, der 
nachweislich den folgenden Vorschriften entspricht: 
 
– die zusammengesetzte Batterie, die nicht mit einem Überladungsschutz ausgerüstet ist, ist 

nur für die Verwendung als Bestandteil einer anderen Batterie, einer Ausrüstung oder eines 
Fahrzeugs vorgesehen, die/das einen solchen Schutz bietet, 

 
– der Überladungsschutz ist auf Batterie-, Ausrüstungs- bzw. Fahrzeugebene überprüft und 
 
– die Verwendung von Ladesystemen ohne Überladungsschutz wird durch ein technisches 

System oder Prozesskontrollen verhindert. 
 
(2) Alle übrigen zutreffenden Vorschriften des RID müssen eingehalten werden. 
 
(3) Diese Vereinbarung gilt bis zum 31. Dezember 2022 für Beförderungen in den Hoheitsgebieten 

der RID-Vertragsstaaten, die diese Vereinbarung unterzeichnet haben. Wird sie vor diesem 
Zeitpunkt von einem der Unterzeichner widerrufen, so gilt sie bis zum vorgenannten Zeitpunkt 
nur für Beförderungen in den Hoheitsgebieten derjenigen RID-Vertragsstaaten, die diese 
Vereinbarung unterzeichnet und nicht widerrufen haben. 

 
 
Paris, 11. März 2021 
Die für das RID zuständige Behörde in Frankreich 
 
 
 
 
La Sous-directrice des risques accidentels 
Delphine RUEL 


